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Ueber 17 Millionen
Katholiken im Lande !

Arbeiter beraten
Uriegsrüstungcn!

Lttttdesregierung
erläßt Schreiben an

fremde Diplomaten!
Washington. 12. März. Die

Im hohen Älter gesturben.
Im Alter von 90 Jahren wurde

am Freitag Frau Maria Mcidlinger
vom Tode abberufen. Die Verstoß
benc wurde in St. Johann. Ungarn,
geboren und kam vor 20 Jahren
nach Amerika und Omciha. Jbr Gat.
te ging ihr bereits t c 28 Jahren
in den Tod voraus. Sie hinterläßt
einen Sohn. Joseph, und eine Toch-

ter. Frau Elisabeth Schmidt, sowie
elf Enkel und nenn Urenkel. Die
Beerdigung fand Sonntag nachmit-
tag vom Trauerhaufe., 8901 S. 14.
Str., und dann von der St. Josephs
ttirche aus auf dem St. Maria Mag.
dalenen Kirchhof statt.

Personulirn.
Herr Ehaö. krüning. unserer ge

achteter deutscher Mitbiirger. der seit
drei Wochen erheblich erkrankt war.
befindet sich zur Freude seiner Fa.
milie und Freunde auf dem Wege
der Besserung.

Herr I. I. Heß reist heute in 93c
gleitung Herrn W. MaeKrorie,
Präsident der Ainerikanisclxn Flori.
stcn. nach New Jork, um der Sitzung
der Direktoren der Gesellschaft der
Floristen beizuwohnen. Aon New
?)ork auS begibt sich Herr Hes; zur
Roscnausstcllung in Philadelphia,
wo er die neuesten und schönsten No
sen mit nach Oinaha zu bringen

0

Senator Stone
behält den Vorsitz des

wichtigsten Komitees

bleibt aa drr Tpihe dk KomitreS
für auswärtige Aagele

geuheitk.

Washington, 12. März. Vun.
kiosmator William I. Ctone, wel.
rfjer vom Präsidenten als einer der
eizcnmilligen Männer Iritisiert wur
de, welche mit Erfolg die Annalmle
der Vcwaffneten Neurralitäls.!Vor
läge" im Senat verhinderten, bleibt
auch im neuen Kongreß Vorsitzer

' M wichtizm Slfurttccä für auswär
tige Wngelegenherten. Trotz der Be.
mühungen verfchiedencr Seiten, ihn
von dem wichtigsten Posten im Se
nat zu derdrängen, weil er den
PräNenten in einer kritischen Zeit
nicht unterstützt bat, bewies sich die
Änhctnglichkeit an senatorielle Höf.
l:chZeit" olö zu stark.

Senator Thomas wird anstelle
des früherm Senators O'Gorman
Mitglisd des Komitees für auswär.
tige Angelegenheiten sowie die bei
den Nspublaner Fall und Knor.

j
a

Omaha
THE

National
,

hofft, d. k. tvenn rr sie tr 4
selbst klier Iiat nas bei

währten Fachienntnis nieittckrn iti :..
ttuu

Scrr Frank Zeih, Eoh in
Herrn Franz Zeih. 1912 q,c. U
Straße, nahm gestern nachic

Abschied von seinen vielen Freunden,
da cr sich nach Oakland. Oal., begib!
wo er seine neue Heimat alifichlagen
wird. Er war unter seinen kiekn

Freunden wohl beliebt, und betrau,
rrt mancher seine Abreise. Herr Phi
lipp Pleiß jr. reiste mit il)iu unö
wird Doktor Adrian Burkhard in

Santa Barbara, Cal., auf einige

Wochen besuchen.
'
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17. und Farnam Straßen

Gegründet 1566

Bericht gemacht fUr die staatliche vankbehörde
am Miirz 1917:

Uapital $ 1,000,000.00
tteberschlch 1,000.000.00
Unverteilte Profite .... 171,465.55
Einlagen 25,250,075.66

Bahiibrndrrschaftcn werden ach im

Falle eines Streiks Truppen
bcfördcrung versorgen.

Washington. 12. März. Ver-tretc- r

von 2,000,000 Arbeitern find
hier beute in Sitzung, um sich darü-
ber schlüssig zu werden, welchen ln
teil die Arbeiter dieies Landes an
den Kriegoriistungcn nehmen wer
den. Friede" war der lrnndton i

der Vcrfcimnililiig nicht jene Art
Frieden, der den 5tr!eg verbietet,
sondern Friede zwischen Arbeitern
und der Regierung, sollte es zu
Feindseligkeiten mit einer fremden
Macht kommen. Die Sitzungen fan
den hinter geschlossenen Türen in
dem Federati on of Labor (Gebäude
statt, (wmpers Rede, die er ans
dem Stegreif hielt, ist nicht veröf-
fentlicht worden. Die Führer der
Eifenbahiibrüderschasten werden hier
morgen erwartet. Es wird erwar-

tet, daß in der Konferenz ein Storni-te- c

ernannt nerden wird, das den
Kurs der Arbeiterschaft ausarbeiten
wird. Die Sitzungen werden mor-

gen abend oder Mittwoch zum Ab

jchluß kommen,
Präsident Wilson hat jetzt vollkom-

mene Zuficherungen von den Eisen,
bahnbrüderjchaftcii erhalten, daß im
Falle eines Krieges mit Deutschland
gleichzeitig ein Nationalstreik der Ei-

senbahner ousbreche. die organisier-tc- n

Eisenbahner gleichwohl int voll-

sten Maße mit der Bundesregicrung
zusammenwirken und Jugbeinan
nungen stellen würden, um alle

Truppen nebst ihrer Ausstattung
uiid ihrer Vorräte in Bewegung zu
setzen. Denn die Eisenvahnleute seien

Patrioten.

Ans dem Leben abberufen.

Im Heim ihrer Tochter, Frau W,
A. Antriin. 8;l0 füdl. 20. Straße
wurde Sonntag Frau Francis Raub
im Alter von 75 Jahren aus dcnl
Leben berufen. Die Leiche wird
nach Charter Oak, Ja., zur Bcstat
tung überführt werden.

Kurz war die Freude.
Leo Tiers von der Maaic Eitn

Printing Co. in Süd.-Oniah-a kaufte
sich Samstag abend gegen a:.0 Uhr
ein Ford Automobil und fuhr mit
demselben nack der 29. und Harris
Strake. Als er um sieben Ubr
weiterfahren wollte, war die neue
Maschine bereits gestohlen. Tie Po-itxc- i

von SüdOmaba erklärt, daß
jetzt jeden Abend Automobildieb
stähle berichtet werden.

Bertcitelter Selbstmord.
Eine junge Frau, die sich später

als Elisabeth MitzenMd aus Pcoria.
JH., ausgab, versuchte sich gestern
daö Leben zu nehmen, indem sie am
Fuße der Woolworth Str.. in den

Fluß ivatctc. Ter in der Nähe
wohnende Anton Hason schwamm

ihr nach und entril sie dem nassen
Element. Arbeitslosigkeit war der
Grund des Selbstmordversuches.

Die Prosperität des mittleren Westens spiegelt
sich in diesen Einlagen wieder'

B e a m t e :
W. H. Bnchholz.

1.

B. A. Wilcox,
Vize.Präsidcnt.

I. H. Millard,
Präsident.

Ward M. Burgesz,

Lize,Präs?dent.
Frank Boyd, Kassierer. '

(szra Millard, . T. Alvison,
Hilfs5!assierer. Hilfs-Kassierc-

I. A. Changstrom, Hilfskassiercr.
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Die Zunahme im verflossenen Jahr
betrug 458,770.

Dem soeben erschienenen Catha-li- e

Directory" sür l!)i7 zufolge le-

ben gegenwärtig in den Ver. Staat-
en 17.022.879 .atbolikcn. C l Erz.
Diözese berichten Zunahmen, vier
Abnahmen und 2.'! keine Aenderung.
Die Zunahme der katholischen Be-

völkerung im Jahre 1910 betrug
158,770 Seelen.

Es bestehen 15.?20 kalb. .ir.
chcngemeinden mit 19,98:i Gen'lli.
cken in der Mission, sowie 5(187

Porochialschulen und 1,537,0-1-

Schülern.
Im Jahre 1916 wurden 337

neue Gemeinden gegründet und 411
kleinliche ordiniert. Die 102 e

im Lande weisen 0,89L
Studenten auf. '

Ans dem Teutschen Hause.

Maskenball des Landwehrvcreins.
Ein ungewölmlich zahlreiches Pu

blikum hatte sich Samstag abend im
Teutschen Hause eingesunken, um an
dem Maskenball des Omaba s

teilzunehmen. Der Saal
war mit Masken aller Art angefüllt,
und kein Mißten störte das herrliche
Vergnügen. Aclit Geldpreise waren
ausgesetzt, und jeder war mit der
von den Preisrichteril getroffenen
Entscheidung zufrieden. Unzufrieden
aber inaren jene, die zu der Festlich-kei- t

gekommen waren, um etwas
Stärkeres als Near Beer" oder
ähnliches Zeug zu trinken. Das
Hauskomitee aber hielt cs angesichts
der von gewissen Personen eingelcite.
teil Hebe für ratsam, von dem

dieses Mal Abstand zu

nehmen, und so kam es denn, daß
schon bald nach Mitternacht der Bail
zur Enttäuschung vieler seinen Ab-

schluß fand.

C. T. H. S. Ns. 27.
Tie Sonntag nachinittag stattge-funden-

regelmäßige Versammlung
der Omaha Loge Na. 27 des r
dens der HermannöSöhne war sehr

zahlreich besucht. Es lmirde unter
anderem beschlossen, das auf Sams-

tag abend, den 24. März, in der
Südseite Turnhalle anberaumte

Stiftungsfest der Loge aufzuschieben
und dasselbe im Teutschen Hause av
zuhalten. Nach den Geschäftsve-
rhandlungen fand ein gemütliches
Beisammensein statt.

Süd-Omah- a Plattd. Berein.
Ter Süd-Omah- a Plattdeutsche

Perein hielt Sonntag seine Ver-

sammlung ab: Präsident Henry Koil

führte den Vorsitz. Es kamen nur
Routinegeschä'te zur Perhandlung.

Ter März bat uns heute rechtes
Winterwetter beschert. Es schneit
und hagelt abwechselnd, und dabei
ist es ungemütlich kalt. Auch sür
Tienstag ist kein wärmeres Wetter
prophezeit.

$302,391.25
582,615.57

2.806.00
9.647.59
4,462.48

597.09
... 20,500.00

$923,110.58

,.$200,000,00
. . 5,000.00
.. 0,023.35
. . 5,929.01

275.76
739.24

097,675.40
7,467.22

$923,110.58

. . Präsident
Vizepräsident

Kamerer
Hilfskassiercr
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Bundesregierung hat den auSwär
tigen Diplomaten für den Jnfor
mation folgendes Schreiben zukom
men lassen: Angesichts der

der kaiserlich deutschen

Regierung vom 31. Januar 1917,
daß alle Schiffe, diejenigen der Neu
tralen mit einbegriffen, die in einer
gewissen Zone auf hoher an
getroffen werden, versenkt werden,
ohne das; auf die Sicherheit der an
Bord befindlichen Personen Bedacht

genommen wird und ohne die Schis
fe vorher zu visitieren, hat die Re

gierung der Ver. Staaten beschlos
sen. auf allen amerikanischen Schis
fe. welche die Gefahrzone befahren.
eine bewallnete Wache zum. Schutz
der Schiffe und des Lebens der an
Bord befindlichen Personen aufzu
stellen."

Dieses Dokument wurde gleich
nach einer zwischen dem Präsidenten
und dem Staatssekretär vansma
stattgefundenen Konferenz veröffent
licht. Die bewaffnete Wache" wer.
den amerikanische Marinekanoniere
sein.

AuS dieser offiziellen Erklärung
geht bervor, daß es nicht allein in
der Absicht der, Regierung liegt.
Pas agierdampfer zu bemannen, son

dern auch die Munitionsschiffe mit
Geschützen und Marinekanonieren zu
versehen. Es ut nun ein für olle.

mal klar gelegt worden, daß die

Regierung zur Bewaffnung der
Schiffe Marinekanomere verwenden
wird.

Gewisse Regierungskreise sind der
Ansicht, daß trotz Anwesenheit dieser
Leute aui den schissen dieselben
nicht den Charakter von Kriegsschif
fen haben. Die Schiffe sind als
Kriegsschiffe zu bezeichnn:, sobald
sie als solche deinmmt stiid. Deutsch
land aber ist in dieser Hinsicht der
Meinung, das; die Bestückung der
britischen Handelsschiffe diese zu
5negsschif?en macht.

Das Marinedcparteinent hält alle
ihre Bewaffnungs.Plane geheim.
Amerikanische Erfinder, darunter
auch Thomas A. Edison, strengen
sich an, um eine Abwehr gegen die

Tauchbootangriffe zu entdecken. Bin
nen wenigen Tagen werden die

Schiffe bewaffnet sein und dieselben
können in See ftcclien.

Die obige offizielle Bekanntina
chung hat auch den Zweck, Tauchboo.
te der Alliierten von dem beabsichtig,
ten Vorgehen der Ver. Staaten zu
warnen. Britische Tauchboote aber,
so heißt eö, arbeiten nur unter dem

Schutze von Begleitschiffen, deshalb
ist es kaum anzunehmen, daß in der
Nationalität ein Irrtum gemacht
werden kann.

Deutsche schietzen
17 Aeroplane ab!

Berlin, 12. März. (Funkenbe.
richt.) Tos Äricgsamt meldete heu
te, daß an der Westfront in gestrigen
F liegerkämpfen 17 Aeroplane und
zwei Fesselballons abgeschossen wur
den.

Uärtoffeln werden
in England knapp!

Lvndon, 12. März. Mit jedem
weiteren Tage wird die Knappheit
der Kartoffeln in England mehr und
mehr empfunden. Der Engländer
ist ein großer Kartoffelesser, und der
Umstand, daß diese Lmollenfrucht im.
mer seltener wird, hat Aufregung
verursacht. Gewisse Händler greifen
ihren Kartoffelvorrat nicht an in der

Erwartung, für diec fparer Wucher,
preise zu erhalten. In allen Restau
rants jwd die üblichen Kartoffelpor
tionen verkleinert worden.

Zucker wird ebenfalls knapp, aber
auch an arideren Nahrungsmitteln
herrscht Mangel.

Vortrag des (trafen Tolstoi.
Graf Slya Tolstoi, der Sohn des
berühmten russischen Schriftstellers
Graf Leo Tolstoi, wird Dienstag
nachmittag 4 Uhr im Brandeis
Theater einen Vortrag über seines
Vaters Leben halten. Einem

gegenüber sprach sich

der Graf im Gegensatz zu seinem Va
ter sehr kriegerisch aus.

Mörder erhält 20 Jaljre Znchthan.
Julian Lepes alias Julian Gon.

zales, welcher am 21. Januar den
Bahndetektiv Cornelius Croß

hatte, bekannte sich Samt
tag des Mordes schuldig und wur.
de zu 20 Jahren Zuchthaus ver.
urteilt.

(nne Schikszasfärr.
Der 1915 Willis Ave., wohnende
e Pat Tizor wurde Sains

tag nach Mitternacht von dem far
bigen Barbier Leinuel Adams

und schwer verletzt. Er
wurde in das St. Joseph Hospital
gebracht. Adams behauptet von Ti-

zor und fünf anderen Weißen Eck?

22. und Cumina Str.. angefallen
zu fein und in öü?lmchr gehandelt
zu haben.

254 Selten Reich illustriert
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Im neuen Kong-res- z haben die
Xemottatexi den Voriltz über 54 toe
nats'Komitcen und die Republik,
ner über 20 gegen 19 im letzten
Kongreß.

Gouverneur Hiram
Johnson resigniert!

t

Tacramento, Cal., 12. März. -
Gouverneur Johnson gab heute die

Erklärung ab, daß er nächsten Don
nerötag mittag sein Amt als Gou
verneur niederlegen werde. Gou
derneur Johnson wird sich jedenfalls
anfangs April nach Washington be
aeben, um an der Spezialsihung
des Kongresses, die am 16. April
beginnt, teilzunehmen. Seine Ne
signation hat Gouverneur Johnson
in folgender Erklärung begründet:

Ich werde Tonnerstag. den 15.
März gegen Mittag als Gouverneur
renanreren. Indem ich zu diesem
Entschluß gekommen bin, habe ich
weder meine eigenen Wünsche noch

?iejenigen anderer Personen berück

sichtigt. Nur von einem einzigen
bedenken werde ich beseelt, nämlich
dem Volke Californias gegenüber
meine Pflicht zu tun, das mich mit
überwältigender Mehrheit in den

nndesienat ermahlt, nur dadurch
ein Vertrauensvotum ausgestellt und
mich mit einer Generosität bcbandclt
Xict wie sie selten einem Manne
im öffentlichen Leben zuteil gewor
den.

Kanflentk'Woche beginnt. ,

Heute beginnt di sechste Halbjahr
llchc Kaufleute.Woche von Omaha,
und man erwartet bis Mittwoch
e?ma tausend Händler aus dem
Staate sowie den angrenzenden
Staaten, um ihre Einkäufe hier zu
machen. Für Unterhaltungen der
Kälte, wie Feztenen, Tanz und Thea
terpartieen wird von der Verein,,
gung hiesiger Fabrikanten und
Grobhändler gesorgt werden.

Fröhliche Uinder -g-

utgenährte Uinder
sie Nebe
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American State Bank j
von

Omaha, Nebraska, E

1801 Farnam Straße.

Kapital $200,000.00'
5 Neberfchus, und unverteilte Profite 16,000.00 S

5. März 1917. Eine holhinteressante n. sesselnde Erzählung

4

Bestände:

Bargeld und Sichtwechsel

Anleihen und Diskontos
Ueberzüge
Möbel und Ausstattung
Auslagen
Bezahlte Interessen
Bonds und andere Sicherheiten ....

geschrieöen von

Kapitän Paul König
ön deutsch oder englisch

Leinen-Einba- nd

k TkXT
IH&J

j t. - M

91.25; per Post,

V V
r

i

...,.,.I,IMI,l,(la(l

Perbindlichkeite.'

c

S t Dieses Buch kann ver Televbsn. vott oder durck die

Kapita" .

Überschuß
Unverteilte Profite . .

Eingezahlte Interessen
Wechselipesen erhalten
Kommission Konto
Einlagen
Garantierte Fond ,

M. F. Shaser .

I. F. Hecor . .
L. M. windler
A. L. Tteinert

ß ' Träger bestellt werden. Verkaufspreis,
51..).,. Als Prämie wird es nur unseren alten Lesern
kostenfrei zum Geschenk verabreicht, die uns einen neuen
ceser mit 55.00 auf eine jährliche Bestellung zusenden.

Omaha Tribüne
ri
S
5 Tägliche

1311 Howard

as3ra3eiis?

Rat der Tirektoren:
P. A. TeOgny Milford, Nebr.

I. F. Hecor Cinolm, Nebr. E

E S. Jafinskii Panora. Iowa. r
C. Theo. Mrogl) Tannebrog, Nebr.

z M. F. ibafer Cinotia, Nebr. :
W. E. T böser Omaha, Nebr. :

L. M. Swindler Omaha, Nebr.

Wir ersuchen m da Geschäft von Banken, Eiiizklyrrssneu, Firmen 1

und Korporationen.

Begannen nnstr Geschäft am 1. Anqnst 1910. ?
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Str. Omaha, Nebraska
Telephon Tyler 340
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